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Gold, Silber und Bronze für Potsdams Bobsportler 
Die in Altenberg ausgefahrene Europameisterschaft 2012 bescherte Kevin Kuske vom SC 
Potsdam seine13. Medaille bei kontinentalen Titelkämpfen überhaupt. In einer 
meisterhaften Fahrt lenkte Kuskes Pilot Thomas Florschütz (BRC Riesa) den Bob nahezu 
fehlerfrei den anspruchsvollen Altenberger Eiskanal hinab und gewann Gold. Maximilian 
Arndt (BSR Rennsteig Oberhof) kam auf den Silberrang und Bronze ging an den Schweizer 
Beat Hefti. Die Gesamtwertung des Zweier-Weltcups führt das Duo Florschütz/Kuske 
weiterhin an. Manuel Machata konnte nicht in den Kampf um Medaillen eingreifen. Eine 
mäßige Startzeit im ersten Lauf brachte ihm zunächst nur Rang sieben ein. Wegen starken 
Schneefalls konnte Machata diesen auch nicht mehr verbessern, da kein zweiter Durchgang 
durchgeführt wurde. 
 
Silber gab es für den SC Potsdam tags zuvor in der Frauenkonkurrenz: Petra Lammert 
gewann zwar nicht ihr erstes Edelmetall bei internationalen Wettbewerben, aber ihre erste 
Silbermedaille in ihrer Karriere als Bobsportlerin. Zusammen mit ihrer Pilotin Sandra 
Kiriasis mussten sie sich nur der Lokalmatadorin Cathleen Martini (SC Oberbärenburg) 
geschlagen geben. Ganze 2/100 Sekunden fehlten zum Sieg. Bronze ging an die 
Schweizerin Fabienne Meyer. 
 
Um eine Bronze-Medaille erweiterte Anschieber Kevin Kuske nochmals seine 
Edelmetallsammlung. Trotz der Fußprobleme seines Piloten Florschütz, konnte der 
Potsdamer mit seinen Mitstreitern sich Rang drei sichern. Titelverteidiger Manuel Machata 
(SC Potsdam) bot auch diesmal nicht die Stirn. Der stark einsetzende Schneefall im ersten 
Durchgang bremste Machatas Bob regelrecht aus. Mit der drittschnellsten Laufzeit im 
zweiten Durchgang verbesserte sich er immerhin noch auf Rang fünf. 
 
Am kommenden Wochenende findet das nächste Weltcup-Rennen am Königssee statt. Auf 
seiner Hausbahn hat Manuel Machata Heimvorteil. 
 

 
Hallen-Saison-Start der Leichtathleten 
 
 Mit dem Gerhard-Schlegel-Gedenksportfest in Berlin starteten  die Leichathleten des SC 
Potsdam in die Hallensaison 2012. Für die Sportler war der gestrige Wettkampf in der 
Rudolf-Harbig-Halle eine erste Standortbestimmung vor den kommenden Wettbewerben.  
 
So qualifizierte sich Hochspringer Oliver Bräutigam mit 2,14 Metern bereits für die 
deutschen Hallen-Meisterschaften. Dabei verfehlte der 21-Jährige nur knapp die 2,18 
Meter-Marke. Nadja Bahl errang einen Doppelsieg über 60 Meter (7,62 Sekunden) und 150 
Meter (18,67 Sekunden). Mit der Siegerzeit über 60 Meter erreichte sie die B-Norm für die 
nationalen Meisterschaften in der Halle. SC-Neuling Maike Pietsch lief über die 60 Meter 
Hürden in der Frauenkonkurrenz in 7,71 Sekunden. Durch ihre gute Vorlaufzeit (7,66 
Sekunden) erreichte die ehemalige Sprinterin vom LAC Berlin die B-Norm. In der Gruppe 
U-20 erfüllte Jennifer Tuffour mit 7,70 Sekunden im 60-Meter-Sprint die B-
Qualifizierungsnorm. Bei den Männern gelang dies Martin Hahn mit 6,95 Sekunden. 
 
Eventuelle Fragen beantwortet Landestrainer Kai-Uwe Meier unter der Nummer 
0331/9678665. 


